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©  Die  vorzugsweise  für  Hängebahnfahrwerke  vorgesehe- 
ne  Schaltkupplung  arbeitet  formschlüssig  entgegen  einer  in 
Auskuppelrichtung  wirkenden  Feder.  Die  an  einem  Kupp- 
lungsflansch  vorgesehenen  kuppelnden  Mitnehmer  werden 
mit  Hilfe  von  zwei  relativ  beweglichen  Hülsen  betätigt,  die 
an  ihren  aneinanderstoßenden  Enden  gegensinnige  Konus- 
flächen  aufweisen.  In  die  zwischen  den  beiden  Konusflä- 
chen  entstehende  keilförmige  Ausnehmung  können  Schalt- 
kugeln  eingedrückt  werden,  die  die  beiden  Hülsenteile  aus- 
einanderpressen,  um  die  Kupplung  einzurücken.  Zur  radi- 
alen  Bewegung  der  Schaltkugeln  dient  eine  mit  innerer 
Konus-Ringfläche  versehene  Schaltmuffe,  die  beim  Schalt- 
vorgang  federnd  in  solcher  Richtung  vorgespannt  wird,  daß 
die  Konusfläche  die  Schaltkugeln  im  Kupplungseinrücksin- 
ne  beaufschlagen.  Der  eigentliche  Schaltvorgang  wird  im- 
mer  erst  dann  ausgelöst,  wenn  die  formschlüssig  ineinan- 
dergreifenden  Kupplungsteile  aufeinander  ausgerichtet 
sind  und  sich  mit  den  Schaltkugeln  die  beiden  Hülsen  aus- 
einandertreiben  lassen,  sofern  auf  diese  eine  federnde  Vor- 
spannung  einwirkt. 
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ACTORUM  AG 

 Die vorzugsweise für Hängebahnfahrwerke vorgesehe- 
ne  Schaltkupplung  arbeitet  formschlüssig  entgegen  einer  in 
Auskuppelrichtung  wirkenden  Feder.  Die  an  einem  Kupp- 
lungsflansch  vorgesehenen  kuppelnden  Mitnehmer  werden 
mit  Hilfe  von  zwei  relativ  beweglichen  Hülsen  betätigt,  die 
an  ihren  aneinanderstoßenden  Enden  gegensinnige  Konus- 
flächen  aufweisen.  In  die  zwischen  den  beiden  Konusflä- 
chen  entstehende  keilförmige  Ausnehmung  können  Schalt- 
kugeln  eingedrückt  werden,  die  die  beiden  Hülsenteile  aus- 
einanderpressen,  um  die  Kupplung  einzurücken.  Zur  radi- 
alen  Bewegung  der  Schaltkugeln  dient  eine  mit  innerer 
Konus-Ringfläche  versehene  Schaltmuffe,  die  beim  Schalt- 
vorgang  federnd  in  solcher  Richtung  vorgespannt  wird,  daß 
die  Konusfläche  die  Schaltkugeln  im  Kupplungseinrücksin- 
ne  beaufschlagen.  Der  eigentliche  Schaltvorgang  wird  im- 
mer  erst  dann  ausgelöst,  wenn  die  formschlüssig  ineinan- 
dergreifenden  Kupplungsteile  aufeinander  ausgerichtet 
sind  und  sich  mit  den  Schaltkugeln  die  beiden  Hülsen  aus- 
einandertreiben  lassen,  sofern  auf  diese  eine  federnde  Vor- 
spannung  einwirkt. 



Die  Erf indung  b e t r i f f t   eine  formschlüssige  Schal tkupplung,   i n sbesonde re  

für  die  U n t e r s e t z u n g s g e t r i e b e   von  e l e k t r o m o t o r i s c h   a n g e t r i e b e n e n  

Hängebahnfahrwerken.  

Die  als  bevorzugtes   Anwendungsgebiet  h e r a u s g e s t e l l t e n   mit  E l ek t romoto r  

verbundenen  Getr iebe  für  die  Fahrwerke  von  Hängebahnen  müssen  in  d e r  

Regel  auskuppelbar   sein,   e i n e r s e i t s   um  die  Hängebahnen  manuell  v e r -  
schieben  zu  können  und  andere r se i t s ,um  eine  automatische  Abscha l tung  

des  Fahrwerks  vornehmen  zu  können,  wenn  beim  Bahnbetr ieb  i rgendwelche  

Störungen  a u f t r e t e n ,   die  ein  so fo r t i ge s   Anhalten  oder  Aussondern  e i n -  

zelner   Hängebahnen  e r f o r d e r n .  

Die  b i sher   verwendeten  Kupplungen  mit  Reibungsbelegen,   ausschwenkbaren 

Vorgelegewellen  u.  dgl.  sind  auße ro rden t l i ch   aufwendig,  teuer  und  auch 

w a r t u n g s b e d ü r f t i g .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist   daher  die  Schaffung  einer  ve rbesse r ten   S c h a l t -  

kupplung,  die  sich  durch  einen  besonders  p re i swer ten   robusten  mechanischen 

Aufbau  ausze i chne t ,   über  längere  Zeiten  war tungs f re i   be t r i eben   werden 



kann  und  auch  p re i swer t   i s t .  

Zur  Lösung  d iese r   Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  vorgesch lagen ,   e i n e  

Schal tkupplung  der  e i n l e i t e n d   genannten  Art  so  auszub i lden ,   daß  da s  

Ge t r i ebeausgangszahnrad   f re i   drehbar  auf  der  Ausgangswelle  g e l a g e r t  

i s t   und  mindestens  eine  im  wesent l ichen  a c h s p a r a l l e l   g e r i c h t e t e  

Ausnehmung  zum  E i n g r i f f   von  mindestens  einem  im  wesen t l i chen   a c h s -  

p a r a l l e l   g e r i c h t e t e n   Kupplungsvorsprung  eines  axial   v e r s c h i e b l i c h  

und  d r e h f e s t   auf  der  Ausgangswelle  gelager ten  und  mit  Andrückfedern  

in  Auskuppe l s t e l l ung   gehal tenen  Kupplungsflansches  au fwe i s t ,   daß  d e r  

Kupplungsf lansch   mit  e iner   auf  der  Ausgangswelle  g l e i t enden   z y l i n d r i s c h e n  

Schubhülse  verbunden  i s t ,   an  die  eine  mit  der  Ausgangswelle  a x i a l  

u n v e r s c h i e b l i c h   verbundene  Gegenhaltehülse  angrenzt ,   daß  d ie   e i n a n d e r  

zugewandten  Hülsenenden  mit  gegensinnig  nach  außen  d i v e r g i e r e n d e n  

Konusflächen  versehen  sind,  zwischen  denen  Schal tkugeln   l i egen ,   d e r e n  

Durchmesser  so  gewählt  i s t ,   daß  sie  im  e ingekuppel ten  Zustand  b e i  

maximal  ause inander   bewegten  Hülsen  den  Hülsenaußendurchmesser  n i c h t  

überragen,   aber  im  ausgekuppe l ten   Zustand  bei  eng  aneinander   l i e g e n d e n  

Hülsen  r a d i a l   vorragen,   daß  die  beiden  Hülsen  von  e iner   auf  der  Schub-  

hülse  ax i a l   ve r sch iebba r   ge lager ten   Schaltmuffe  umgeben  s ind,   welche  

im  Bereich  der  aneinander   stoßenden  Hülsenenden  einen  dem  Maß  des  

r ad i a l en   Bewegungsspiels  der  Schaltkugeln  entsprechend  v e r g r ö ß e r t e n  

Innendurchmesser   hat  und  mit  einer  die  Durchmesseränderung  ü b e r -  

brückenden  Konusfläche  die  Schaltkugeln  beauf sch lag t ,   und  daß  auf  d e r  

Schal tmuffe   ax ia l   begrenzt   beweglich  gelager t   ein  S c h a l t r i n g   a n g e o r d n e t  

i s t ,   der  mit  e iner   Scha l tgabe l   entgegen  einer  in  A u s k u p p e l r i c h t u n g  

wirkenden  Feder  die  Schaltmuffe  und  damit  die  Scha l tkuge ln ,   die  Schub-  

hülse  und  den  Kupplungsflansch  in  Einkuppelr ichtung  vorspannen  kann .  

Weitere  E i n z e l h e i t e n   und  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den 

U n t e r a n s p r ü c h e n .  



Die  Erfindung  i s t   n ich t   nur  für  die  e i n l e i t end   genannten  U n t e r s e t z u n g s -  

get r iebe   von  e l e k t r o m o t o r i s c h   angetr iebenen  Hängebahnfahrwerken  g e e i g n e t ;  
sie  kann  vielmehr  immer  auch  dann  zum  Einsatz  kommen,  wenn  die  b e i d e n  

zu  kuppelnden  Bauelemente  beim  Einkuppelvorgang  keine  a l lzu   sehr  u n t e r -  
sch ied l iche   Drehzahlen  a u f w e i s e n .  

Weitere  E i n z e l h e i t e n   der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  U n t e r a n s p r ü c h e n .  

Nachfolgend  wird  anhand  der  be igefügten   Zeichnungen  als  B e i s p i e l   e i n  

für  Hängebahnen  gee igne te s   Getriebe  b e s c h r i e b e n .  

In  den  Zeichnungen  z e i g e n :  

Fig.  1  eine  t e i l w e i s e   abgebrochene  und  t e i lwe i se   axia l   g e s c h n i t t e n e  

Ansicht  eines  Hängebahn-Getriebes  und 

Fig.  2  einen  ax ia len   T e i l s c h n i t t   durch  die  G e t r i e b e a u s g a n g s w e l l e .  

der  Fig.  1  in  vergrößertem  Maßstab. 

Die  in  Fig.  1  im  e ingekuppe l t en   und  in  Fig.  2  im  ausgekuppel ten   Zus t and  

d a r g e s t e l l t e   f o rmsch lüs s ig   a rbe i tende   erfindungsgemäße  S c h a l t k u p p l u n g  

is t   Teil  eines  Ge t r i ebes   für  Hängebahnen. 

Das  an  einen  abgebrochen  d a r g e s t e l l t e n   Elektromotor  1  a n g e f l a n s c h t e  

Getriebe  b e s t e h t   aus  einem  Getriebegehäuse  2,  welches  mit  einem  Gehäuse-  

deckel  3  v e r s c h l o s s e n   i s t .   Die  vom  Elektromotor  1  kommende  A b t r i e b s w e l l e  

4  t r äg t   eine  Schnecke  5,  welche  mit  einem  Schneckenrad  6  kämmt.  _ 
Das  Schneckenrad  6  wird  von  einer  Welle  7  getragen,  die  quer  zur  Achse 

des  Elekt romotors   1  im  Getr iebegehäuse  2  gelagert   i s t .   Diese  welle  7 

t r äg t   des  wei te ren   ein  Ri tze l   8,  welches  mit  einem  großen  S t i r n z a h n r a d   9 

in  E i n g r i f f   s t e h t ,   welches  nachfolgend  als  G e t r i e b e a u s g a n g s z a h n r a d  

bezeichnet   werden  s o l l .  



Das  Ge t r i ebeausgangszahnrad   9  i s t   auf  einer  Ge t r i ebeausgangswe l l e   10 

drehbeweglich  angeordnet .   Die  Welle  10  i s t   genau  wie  die  Welle  7 

im  Get r iebegehäuse   2  g e l a g e r t .   Auf  das  Ende  der  Ausgangswelle  10 

kann  ein  Fahrzeugrad  des  Hängebahnfahrwerkes  a u f g e s e t z t   werden .  

Zwischen  dem  erwähnten  Ausgangszahnrad  9  und  der  Ausgangswelle  10  i s t  

die  erf indungsgemäße  fo rmsch lüss ige   Schaltkupplung  angeordnet ,   d i e  

nachfolgend  anhand  der  Fig.  2  näher  beschr ieben  werden  s o l l .  

Das  Ausgangszahnrad  9  i s t   mit  e iner   oder  mehreren  a c h s p a r a l l e l   g e -  
r i c h t e t e n   Kupplungsausnehmungen  11  versehen,   die  für  den  E i n g r i f f   von 
im  wesent l ichen   a c h s p a r a l l e l   g e r i c h t e t e n   Kupplungsvorsprüngen  12 

dienen.  Im  d a r g e s t e l l t e n   Be i sp ie l   handelt   es  sich  bei  den  Kupplungs-  

ausnehmungen  und  Vorsprüngen  um  zy l i nd r i s che   Bohrungen  und  z y l i n d r i s c h e  

Zapfen  oder  S t i f t e .   Andere  Kupplungselemente  sind  e b e n f a l l s   d e n k b a r .  

Auch  kann  daran  gedacht   werden,  daß  zur  E r l e i ch t e rung   des  E i n l a u f e n s  

der  Kupplungsvorsprünge  in  die  Kupplungsausnehmungen  s c h r a u b e n f ö r m i g  
ver laufende  Bahnen  am  Ausgangszahnrad  9  vorgesehen  sein  können,  d i e  

dann  in  die  e i g e n t l i c h e   Kupplungsausnehmung  maximaler  Tiefe  e inmünden.  

Der  als  Bolzen  a u s g e b i l d e t e   Kupplungsvorsprung  12  i s t   f e s t   in  e i n e n  

Kupplungsflansch  13  e i n g e s e t z t ,   der  in  f e s t e r   Verbindung  mit  e i n e r  

zy l i nd r i s chen   Schubhülse  14  s t e h t ,   die  axial   v e r s c h i e b l i c h ,   aber  d r e h -  

fest   (nicht   d a r g e s t e l l t )   von  der  Ausgangswelle  10  getragen  wird.  E in  

in  einer  Ringnut  15  der  Ausgangswelle  10  angeordneter   Sprengr ing  16 

legt  die  Axia l lage   des  f re i   drehbaren  Ausgangszahnrades  9  fes t   und  d i e n t  

auch  als  Anschlag  für  ein  r ingförmiges   Federwider lager   17,  an  dem  s i c h  

eine  Schraubendruckfeder   18  a b s t ü t z t ,   mit  der  die  Schubhülse  14  in  d i e  

in  Fig.  2  d a r g e s t e l l t e   Auskuppels te l lung   gedrückt  wird.  Das  von  dem 

Wider lager r ing   17  abgelegene  Ende  der  Schraubendruckfeder   18  s t ü t z t   s i c h  

am  Boden  e iner   ax i a l en   Ausnehmung  19  der  Schubhülse  14  ab.  Die  Ausnehmung 

19  sorgt  auch  dafür ,   daß  im  e ingekuppel ten   Zustand  (Fig.  1)  die  S t i r n -  

fläche  des  Kupplungsf lansches   13  unmi t te lbar   an  der  zugewandten  S e i t e n -  

fläche  des  Ausgangszahnrades  9  zur  Anlage  kommen  kann.  



Unmittelbar  neben  der  Schubhülse  14  bef inde t   sich  auf  der  Ausgangs- 
welle  10  eine  Gegenhaltehülse  21,  die  den  gleichen  Innendurchmesser  

aufweist   wie  die  Schubhülse  14  und  auch  den  gleichen  Außendurchmesser 

haben  kann.  Die  Gegenhaltehülse  21  s t ü t z t   sich  über  eine  Ringsche ibe  
22  an  einem  weiteren  Sprengring  23  ab,  der  in  eine  weitere  Ringnut  
24  der  Ausgangswelle  10  e inge leg t   i s t .   An  den  beiden  sich  gegenüber 

l iegenden  S t i rn f l ächen   der  Hülsen  14  und  21  sind  Konusflächen  25  bzw. 

26  ausgeb i lde t ,   welche  gegensinnig  ver laufen   und  nach  außen  d i v e r g i e r e n .  
Damit  die  Hülsen  14  und  21  nicht   mit  einem  Linienkontakt   ane inander  

stoßen,  sind  vorzugsweise  die  Konusflächen  25  und  26  nicht  bis  an  den 

inneren  Umfang  der  Hülsen  14  und  21  h e r u n t e r g e f ü h r t ;   vielmehr  grenzen 
an  die  Konusflächen  25  und  26  r ingscheibenförmige   Stoßflächen  27  bzw. 

28.  Der  halbe  Kegelspi tzenwinkel   der  Konusflächen  25  und  26  b e t r ä g t  

vorzugsweise  etwa  450,  so  daß  die  Konusflächen  25  und  26  etwa  r e c h t -  

winklig  aufeinander  stehen.  Zwischen  diesen  Konusflächen  25  und  26 

befinden  sich  drei  oder  mehr  Schal tkugeln  29.  Der  Durchmesser  d e r  

Schal tkugeln  29  i s t   so  gewählt,  daß  bei  eng  aneinander  liegenden  Hülsen 

14  und  21  gemäß  Fig.2  die  Kugeln -29  den  Außendurchmesser der  H ü l s e n -  

14  und  21  überragen.Sind  dagegen  die  Hülsen  14  und  21  unter  Zusammen- 

drückung  der  Feder  18  so  auseinandergezogen,   wie  es  in  Fig.  2  i n  

g e s t r i c h e l t e n   Linien  d a r g e s t e l l t   i s t ,   können  die  Scha l tkuge l i29  
eine  Lage  einnehmen,  in  denen  ihre  Außenflächen  mit  den  Außendurch- 

messern  der  Hülsen  14  und  21  f luch ten .   Es  is t   o f f e n s i c h t l i c h ,   daß  es  
für  das  Einkuppeln  e r f o r d e r l i c h   i s t ,   die  Schaltkugeln  29  von  der  in  F ig .  
2  d a r g e s t e l l t e n   Lage  in  die  in  Fig.  2  g e s t r i c h e l t   und  in  Fig.  1  i n  

ausgezogenen  Linien  d a r g e s t e l l t e   Lage  zu  b r i n g e n .  

Zur  Bewegung  der  Schal tkugeln  29  i s t   eine  Schaltmuffe  30  vorgesehen ,  

die  über  einen  großen  Teil  ihrer   Länge  einen  Innendurchmesser  d  h a t ,  

der  mit  dem  Außendurchmesser  der  Schubhülse  14  übereinstimmt.  An  ihrem 

vom  Kupplungsflansch  13  abgelegenen  Ende  i s t   die  Schaltmuffe  30  m i t  

einem  vergrößer ten   Durchmesser  D  versehen.  An  der  Ste l le   mit  großem 

Durchmesser  D  umgibt  die  Schaltmuffe  30  die  Gegenhaltehülse  21  m i t  

Spiel .   Der  Durchmesser  D  i s t   so  gewählt,  daß  die  Schaltkugeln  29 

die  in  Fig.  2  d a r g e s t e l l t e   Auskuppel-Lage  einnehmen  können.  Die  an  d e r  

inneren  Mantelfläche  der  Schaltmuffe  30  ausgebi lde te   Konus fläche  31 



zwischen  dem  Abschnit t   mit  großem  Durchmesser  D  und  dem  A b s c h n i t t  

mit  kleinem  Durchmesser  d  g ib t   die  Mögl ichkei t ,   die  S c h a l t k u g e l n  
29  nach  innen  zu  drücken  und  die  beiden  Hülsen  14  und  21  a u s e i n a n d e r -  

zu t r e iben ,   so  daß  die  Kupplungsvorsprünge  12  in  die  Kupplungsaus-  

nehmungen  11  e ing re i f en   können.  Dies  i s t   v e r s t ä n d l i c h e r w e i s e   n u r  

möglich,  wenn  die  Kupplungselemente  11  und  12  mi te inander   f l u c h t e n ,  

Auf  dem  Außenumfang  der  Schal tmuffe   30  i s t   zwischen  einem  e i n t e i l i g  

angeformten  Ringf lansch  32  und  einem  mit  Sprengring  33  g e h a l t e n e n  

Widerlager  34  ein  Scha l t r i ng   35  angeordnet ,   der  mit  Hilfe  der  zwischen 

S c h a l t r i n g   35  und  Widerlager  34  angeordneten  Schraubendruckfeder   36  i n  

Richtung  Auskuppels te l lung   vorgespannt   i s t .  

Wenn  j e t z t   ausgehend  von  der  Fig.  2  die  formschlüss ige   Kupplung  e i n g e l e g t  

werden  s o l l ,   verdreh t   man  die  in  Fig.  1  d a r g e s t e l l t e   im  G e t r i e b e g e h ä u s e  

2  g e l a g e r t e   Schal twel le   37  mit  e iner   rad ia len   Handhabe  38  o.  d g l .  

Im  Inneren  des  Gehäuses  2  t r ä g t   die  Schal twel le   37  einen  Exzenter  39 

mit  einem  Drucklager-40,   we lches - in   das  U-förmige  Umfangsprofi l   de s  

S c h a l t r i n g e s   35  e i n g r e i f t .   Bei  e iner   Verdrehung  der  Schal twel le   37 

in  einem  solchen  Sinne,  daß  gemäß  Fig.  2  der  Scha l t r ing   35  nach  l i n k s  

bewegt  wird,  kommt  es  zu  e iner   Kontrakt ion  der  Schraubendruckfede r  

36.  Dieser  gespannte  Zustand  der  Schraubendruckfeder   36  b l e i b t   so l ange  

bes tehen ,   bis  der  Einkuppelvorgang  beendet  i s t .   Zunächst  e rg ib t   s i c h  

durch  die  Kraf t   der  Feder  36  eine  r a d i a l   nach  innen  g e r i c h t e t e   Beauf -  

schlagung  der  Schal tkugeln  29,  die  be s t r eb t   sind,  die  beiden  Hülsen 

14  und  21  a u s e i n a n d e r z u t r e i b e n .   Diese  l e t z te rwähnte   Bewegung  i s t   i n  

dem  Augenblick  möglich,  in  dem  die  Kupplungszapfen  12  in  die  Kupplungs-  

bohrungen  11  e ing re i f en   können.  Beim  Einschal tvorgang  sorgt  also  d i e  

Feder  36  während  sie  sich  en t spannt   dafür ,   daß  sich  die  Scha l tmuf fe  

30  auf  der  Schubhülse  14  bezügl ich   der  Fig.  2  nach  links  v e r s c h i e b t .  

Wenn  dies  gesch ieh t ,   drückt  die  Konusfläche  31  auf  die  S c h a l t k u g e l n  

29,  die  dann  in  die  in  Fig.  2  in  g e s t r i c h e l t e r   Lage  d a r g e s t e l l t e  
Pos i t ion   gelangen  und  die  beiden  Hülsen  14  und  21  soweit  a u s e i n a n d e r -  

t r e iben ,   daß  der  Kupplungsflansch  13  mit  seiner  äußeren  S t i r n f l ä c h e  

gegen  die  gegenüberl iegende  S t i r n f l ä c h e   des  Ausgangszahnrades  9 

gedrückt  wird  und  es  zu  einem  kuppelnden  E ingr i f f   zwischen  den  Zapfen 



12  und  den  Ausnehmungen  11  kommt. 

Wenn  bei  einem  Auskuppelvorgang  die  Scha l twe l le   37  in  e n t g e g e n g e s e t z t e r  
Richtung  bewegt  wird,  ve r sch ieb t   sich  die  Schal tmuffe  in  Richtung 
Kupplungsf lansch   13,  so  daß  die  Schal tkugeln   29  nicht   mehr  vom 
Muf fenabschn i t t   mit  dem  kleinen  Durchmesser  d  beau f sch l ag t   werden. 
Die  Scha l tkuge ln   29  können  sich  dann  entsprechend  der  Dars te l lung  de r  

Fig.  2  nach  außen  bewegen,  so  daß  die  Abdrückfeder  18  die  beiden  Hülsen-  
t e i l e   14  und  21  wieder  zusammenführt  und  es  zu  einem  Lösen  der  Kupplung 
kommt.  Aus  der  vorstehenden  Beschreibung  s o l l t e  v e r s t a n d l i c h   sein,  daß 

vorzugsweise  die  den  Scha l t r ing   beaufschlagende  Schraubendruckfeder  

s t ä r k e r   i s t   als  die  den  Kupplungsflansch  vom  Ausgangszahnrad  abdrückende 
Feder  18. 



1.  Formschlüss ige   Scha l tkupplung ,   insbesondere  für  die  U n t e r -  

s e t z u n g s g e t r i e b e   von  e l e k t r o m o t o r i s c h   angetr iebenen  Hänge- 

bahnfahrwerken,   dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  G e t r i e b e -  

ausgangszahnrad  (9)  f re i   drehbar  auf  der  Ausgangswelle  (10) 

ge l age r t   i s t   und  mindestens  eine  im  wesentl ichen  a c h s p a r a l l e l  

g e r i c h t e t e   Ausnehmung  (11)  zum  E ingr i f f   von  mindestens  einem  im 

wesen t l i chen   a c h s p a r a l l e l   g e r i c h t e t e n   Kupplungsvorsprung  (12) 

eines  a c h s i a l   v e r s c h i e b l i c h   und  drehfes t   auf  der  Ausgangswel le  

(10)  g e l a g e r t e n   und  mit  Andrückfeder  (18)  in  A u s k u p p e l s t e l l u n g  

gehal tenen  Kupplungsf lansches   (13)  aufweist ,   daß  der  Kupplungs-  
f lansch  (13)  mit  e iner   auf  der  Ausgangswelle  (10)  g l e i t e n d e n  

z y l i n d r i s c h e n   Schubhülse  (14)  verbunden  i s t ,   an  die  eine  m i t  

der  Ausgangswelle  (10)  axia l   u n v e r s c h i e b l i c h   verbundene  Gegen- 
h a l t e h ü l s e   (21)  angrenz t ,   daß  die  einander  zugewandten  H ü l s e n -  

enden  mit  gegens inn ig   nach  außen  divergierenden  Konusf lächen  

(25,  26)  versehen  sind,   zwischen  denen  Schaltkugeln  (29) 

l i egen ,   deren  Durchmesser  so  gewählt  i s t ,   daß  sie  im  e i n g e -  

kuppel ten  Zustand  (Fig.  1)  bei  maximal  auseinanderbewegten  Hülsen 

(14,  21)  den  Hülsenaußendurchmesser   (d)  überragen,  aber  im  a u s g e -  
kuppel ten  Zustand  (Fig.  2)  bei  eng  aneinander  l iegenden  Hülsen  

(14,  21)  r a d i a l   vorragen,   daß  die  beiden  Hülsen  (14,  21)  von 
einer   auf  der  Schubhülse  (14)  axia l   verschiebbar   g e l a g e r t e n  

Schal tmuffe  (30)  umgeben  sind,  welche  im  Bereich  der  a n e i n a n d e r  

stoßenden  Hülsenenden  (25,  26)  einen  dem  Maß  des  r a d i a l e n  

Bewegungsspiels  (D-d)  der  Schal tkugeln   (29)  entsprechend  v e r g r ö ß e r t e n  

Innendurchmesser  (D)  hat  und  mit  einer  die  Durchmesseränderung  ü b e r -  

brückenden  Konusfläche  (31)  die  Schaltkugeln  (29)  b e a u f s c h l a g t ,   und 

daß  auf  der  Scha l tmuf fe  (30)   ax ia l   begrenzt  beweglich  ge l age r t   e i n  

Scha l t r ing(35)   angeordnet   i s t ,   der  mit  einer  Schal tgabel   (39,40)  en tgegen  
einer  in  Auskuppel r ich tung  wirkenden  Feder  (36)  die  Scha l t su f f e   (30) 
und  damit  die  Scha l tkugeln   (29) ,d ie   Schubhülse  (14)und  den  Kupplunss-  

f lansch  (13)  in  E inkuppe l r i ch tung   vorspannen  kann. 



2.  Schal tkupplung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß  i n  

den  S c h a l t r i n g   (35)  ein  mit  Drucklager  (40)  versehener   E x z e n t e r -  

zapfen  (39)  einer  Schal twel le   (37)  e i n g r e i f t ,   welche  s e n k r e c h t  

zur  Ausgangswelle  (10)  im Getr iebegehäuse  (2)  ge lage r t   i s t   und 
außerhalb  des  Gehäuses  (2)  eine  r ad i a l e   Be tä t igungshandhabe  

(38)  t r ä g t .  

3.  Schal tkupplung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 
Abdrückfeder  (18),  Schubhülse  (14),  Schal tkugeln  (29)  und  G e g e n h a l t -  
hülse  (21)  axial   begrenzt   beweglich  zwischen  zwei  in  die  A b t r i e b s -  

welle  (10)  e ingre i fenden   Sprengringen  (16,  23)  l i e g e n .  

4.  Schal tkupplung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

die  den  Scha l t r i ng   (35)  in  Auskuppelr ichtung  beaufschlagende  Feder  

(36)  s t ä rke r   ausgeb i lde t   i s t ,   als  die  den  Kupplungsflansch  (13) 

in  Auskuppelr ichtung  beaufschlagende  Abdrückfeder  (18) .  

5.  Schal tkupplung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

der  halbe  Kegelsp i tzenwinkel   der  die  Schal tkugeln   (29)  b e a u f s c h l a g e n d e n  
Konusflächen  (25,  26)  von  Schubhülse  (14)  und  Gegenhal tehülse   (21) 

etwa  45o  b e t r ä g t .  

6.  Schal tkupplung  nach  Anspruch  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

die  kuppelnden  Vorsprünge  des  Kupplungsflansches  (13)  z y l i n d r i s c h e  
S t i f t e   oder  Zapfen  (12)  s i n d .  

7.  Schal tkupplung  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

die  ax ia le   Lage  der  Konusfläche  (31)  zwischen  den  mit  großem  und 
kleinem  Innendurchmesser  (D ;  d)  ausgebi lde ten   zy l ind r i schen   F lächen  
der  Schaltmuffe  (30)  so  gewählt  i s t ,   daß  die  Konusfläche  (31)  im 

e i n g e s c h a l t e t e n   Zustand  die  Schal tkugeln  (29)  nicht  mehr  b e a u f s c h l a g t  
und  es  zu  einer  Selbsthemmung  kommt. 
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